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Drr Werth der versenkten Schiffe nnd Ladungen.

Welche nngehenren Werthe die Tauchboote ans den
Meeresgrund befördern, zeigt die nachstehende Berech-
nung. die aus Hamburger Schifsahrtskreiscn stammt nnd
sich nur ans die Thätigkeit der Tauchboote im Februar
bezieht. Ter Verlust hat sich seitdem verfünffacht. In
dem Aufsatz heißt es:

„Ter Werth der versenkten Schisse nnd Ladungen ist
nur in großen Umrissen und schätzungsweise festzustellen:
vor allem deswegen, weil genaue Einzelheiten der La-
dung fehlen. Immerhin werden nachstehende Berech-
nungen einen allgemeinen Anhalt geben über die Ver-
luste, die der U-Boot Krieg verursacht. Die Brntta-
ReMer-Tonnage eines FrachtdampserS verhält sich zu
dessen Schwergnt-Ladefähigkeit wie 5 zn 8: mit anderen
Worten, ein Dampfer von 3500 Brutto-Register-To-
iit hat eine Tragfähigkeit von etwa 5000 Tannen nnd
ein solcher von 5000 Brntto-Register-Tonnen von etwa
diOiiO Tonnen Schwergewicht. Hin Februar dieses Hab-
res sollen etwa 700.000 Brutta-Regisler-Tonnen ver-

statt wurden sein. Wären dies ausschließlich Fracht-
dampfer gewesen, so ergäbe sich eine versenkte Ladesähig-
Kit dieser Schisse von rund 1,100,000 Tonnen. Neue
Frachtdampser kosteten vor dein Kriege 130 bis 300
Mark sür die Tonne Tragfähigkeit je nach Größe. Ein
Durchschnitt von 200 Mark für die Tonne Tragfähig-
keit erscheint nicht zn hoch gegriffen, zumal die versenk-
ten Schiffe sich ja ans kleineren, mittleren und großen

Schissen zusammensetzen. Tie im Februar versenkten
1,100,000 Tonnen Laderäume haben also vor dem Krie-
g' 'inen Anschosfungswerth von 220 Millionen Mark
gehabt, stets boransgesetzt, das; eS sich mir um Hracht-
dampser gebandelt hatte. Selbstverständlich waren die

versenkten Schisse verschiedenen Alters, aber um sie zu
ersetzen, müssen neue Dampfer gebaut wer.den. Ter
Baiiwertl, neuer Hrachtdampfer verschiedener Größe ist
aber jetzt im Durchschnitt mit mindestens 100 Mark für
die Tanne Ladefähigkeit anzusetzen. -Der Verlust von
1.100.000 Tonnen versenkter Laderäume bedeutet also
mindesleiiS 110 Millionen Mark Ersatzwerth. Rn der

Werth der Ladungen. Die Hypothese der.Hrachtdampfer
beibehaltend, schätzen wir die Hälfte der Ladungen als

ans Kohlen, von England ausgehend, bestehend, die an-
dire Hälfte als EKtreide, nach England eingehend be-

s'imint. Kohlen nach Hrankreich, Spanien oder Htalie
tosle heute einschließlich Hracht mindeslens 150 Hranken,
gleich 120 Mark die Tonne. Der Weizenpreis in Eng-
land betrug nach letzten Berichten 100 Mark die Tonne.
700.000 Brutto Register-Tonnen versenkter Hrachtdam-
pfer, zur Hälfte mit Kolflen, zur Hälfte mit Weizen be-
ladet, ergeben einen Schaden von 720 Millionen Mark:
jede versenkte Brutto-Register-Tonne verursacht also im
Durchschnitt einen Schaden van mindestens 1000 Mark.
Aber nur an Hrachtdampfern gemessen. Thatsächlich
Wird der Schaden noch viel erheblicher sein, denn unter
den versenkten Schiffen befanden sich viele hochwerthige
Passagier- nnd Transportdampfer, deren Werth denje-

nigen gewöhnlicher Hrachtdampser, die die Basis vorste-
hender Berechnung bilden, um daS Vielfache übersteigt:
unter den versenkten Gütern ab, r befände sich die über-
aus kostspieligen MnnitionSliefernngen, lwchwerthige
Ladungen an Eolanialartikeln, Kaffee, Thee, Walle,

Hleisch n. s. w. Allein die versenkten sieben holländischen
Dampfer von etwa 20,000 Brntto-Register-Tonnen sol-
le mit ihren Ladungen sür 10 Millionen Gulden —08
Millionen Mark znm Hriedensknrse oder 00 Millionen
Mark zur heutigen Valuta versichert gewesen sein: bei

diese sieben Schisf>'ii allein hätte also der versenkte
Werth einer Brutto-Register-Tonne etwa >OOO Mark
zilii, UriedeiiSkursi', etwa 2050 Marl zum heutigen Kurse
sür hullüiidische Giisde gerechnet betragen."
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Pigriinrtige Prscheinungen dcü grossen Bölkrrkrieges.
Aus Petersburg wird gemeldet, der deutsche Öber-

peiuuiaiidjreiide a der russischen habe auf draht-
lose,u Wege Waffeiisiiilslaudvorschläge geinacht. Taoselbe
soll auch ein österreichitcher General gethan haben. An-
dere Aachrichteu aus Petersburg sprechen von „Frieden
ganzer Regimenter." Tie „Rem Aimker Staatszeitnng"

schreibt bezüglich dieser eigenartigen prscheinungen des
grosse Pbisersrieges:

„„Dievielen Ueberraschnngeii, welche der grosse Krieg

i seinen, ganzen Verlaus gebot hat, hat einem das Zich-
verivunder abgewöhnt. Tie Ueberraschnngeii sehen sich
sert bis in die nunmehr angebrochene Zeit hinein, in

welcher immer lauter die izriedensmöglichkeiten bespro-

chen werden, sowie das, was nach dem Kriege sein wird.
Das; ein internationaler Sozialisten Congres;

deiisbedjiignngeii feststellt, ist gewiss etwas neues. Tie
Renernng ist mit Freuden zu begrns;en, denn sie zeigt

eine Temokratisirnng auch der allgemeinen Anschauun-
gen als eine Erfolg des Krieges an. Ungewöhnlicher
aber noch ist, daß zwischen den in den Schnhengraben an
der Zronl sich gegenüberstehenden feindlichen Truppen
piriedenöverliandlnngen geführt webden. „Ganze Re-
gimenter haben schon Frieden geschlossen," Hot der rus-
sische Kriegsminister Kerenskp erklärt. Und eine mili-
tärische Abordnung der österreichisch-ungarischen Armee

isi zu gleichem Zweck in dein bessarabischen Kischinew er-

schienen. Run ist ja wohl auch eine Temokratisirnng der
Armeen wünschenswerth, aber man hat bisher eine solche
in erster Linie in der Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht, welche nivellirend mich ans daS Perhältniss
zwischen den Vorgesehten, welche den Krieg führen, und
du Mann in Reih nnd Glied, welcher ihn ausführt, er-
blickt. Das; der letztere nicht nur die KriegSsührnng
übernimmt, sondern auch be-
treibt, ist etwas- ganz neues.

Berbältnisse, welche derartige Erscheinungen hervor-
bringen, können keine gesunde nnd der Frieden, welchen
Regimenter abschlieszen, taun kein guter sein. Ans den
Vorgängen an der russisch ' sz-rent geht die Kriegsmü-
digleit mich der Soldaten hervor, und sie weisen aus den

Zns.immenbriich der gestimmten russischen Wehrmacht
hin. Ein Frieden, welcher auf die Kriegsmüdigteit al-

lein zurückzuführen ist, kan aber kein dauernder sein,
weit er die Gegensätze nicht ausgleicht, an denen sich der
.Urieg entzündet hat, und die Fragen nicht löst, welche der
Krieg entscheiden sollte.

Die Ziele dieses Krieges sind ja in dessen Verlaus
vollständig verrückt worden. Tie Politik, welche sich
der Waffen als des „anderen Mittels" zu ihrer Durch-
führung bedient hat, hat ja ganz neue Wege eingeschla-
gen, nnd ein neues Feldgejchrei: „Demokratie gegen Au-
tokratie" ist laut geworden.

Daß ganze Regimenter an der Front, während der
Kamps noch Im Gange ist. Frieden schließen, ist ja auch
demokratisch. Aber es stellt sich darin die Art einer De-
mokratie dar, welche zur Anarchie führen muß.

Der „Frieden der Regimenter" ist ein Unding an sich
selbst nnd bedeutet eine Gefährdung der logischen ge-

schichtlichen Entwickinng, das heißt dessen, was nach dein
Kriege werden soll."

N

Hm allgemeinen, dns wird jeder Vornrthrilsfreie
zugeben, haben Regierung und Volk der Vereinigten

Staaten sich den Deutschen gegenüber, die hier leben,

fair benommen, seit der Krieg ausbrach. Und das war

durchaus nicht so selbstverständlich. Tenn die Hetzerei,
jeden, der einen deutsche Namen trug, jede, der deutsch
aussah, jeden, der bis znm 0. April mit den Mittelmäch-
ten statt mit den Briten smnpathijirte, auf die „Schwar-
ze Liste" zn setzen, auch wenn er ainerikanischer Bürger
geworden, auch wenn er dem Lande seiner Wahl die
Treue nicht nur geschworen, sondern auch gehalten hatte,
war vielleicht nicht bedeutend an Zahl, doch laut in Wor-
ten und groß an Einfluß. Fünf Wochen seit jenen, Ta-
ge haben bewiesen, das; der amerikanische Bürger deut-
scher Abkunft im besten Sinne des Wortes ein Amerika-
ner isl nnd etwas anderes von ihm erwartet zn ha-
ben, hieße ihn der Gesinnungslosigkeit nnd des Tren-
hrnchs zeihen. Auch daß die nnter weit drückenderer

Last i Feindesland lebenden Reichsdeutschen, Millio-
nen, sich so taktvoll benommen, wie wir es von ihnen nicht
anders erwartet haben. Ihnen isl ja das Gefühl der
Pflicht, der Obrigkeit zu gehorchen, das eigene Ich dem

Ganzen anzuordnen, eben weil sie Deutsche sind, zur
zweite Natur geworden.

0
Bundes-Srnlitor Harding bon Ohio scheint sonder-

bare Ansichten darüber zn haben, was ein Volk beniirn-
higen kann Während einer nnerguicklichen Debatte im
Senat sagte er, wenn eS ihm im Sinn läge, so könnte
er eine durch Thatsache begründete Kritik der Regie-
rung ausüben, die sich als eine Sensation für die hun-
dert Millionen Amerikaner erweisen würde, die heute
geängstigt dasäßen, nnd als er dann von einem anderen
Senator aufgefordert wurde, die Thatsachen bekannt zu
geben, wich Senator Harding niit der Erklärung aus, er
wünsche keine sensationellen Angaben zu inachen, welche
die Ruhe des amerikanischen Volkes stören könnten.
Leuchtet es dem Senator vpn Ohio nicht ein. daß seine
Andentnngen gefährlicher sind als Bekanntgabe von
Thatsachen? Leuchtet es ihm nicht ein. das; gerade durch
solche Andeutungen das Volk beunruhigt wird?

0
Der „New Amerika" regt an, daß jetzt, nnch-

dcii, die Regisjrirniig sür den Militärdienst vorbei sei,
die Regierung de Wunsch des früheren Präsidenten
Roosevelt erfüllen sollte, umsomehr, da Frankreich da-
mit ein großer Gefallen erwiesen werden würde. Die
Zeitung regt ferner an, daß man jetzt noch an dein
Freiwilligenshstem festhalten könnte, indem man einen
Ausruf für Freiwillige sür den Kriegsdienst in Frank-
reich an die zehn Millionen, die sich haben regisiriren
müssen, erlasse. Der Vorschlag ist jedenfalls der Er-
wägung werth. ES würde sich ahne Zweifel zwei Mil-
lionen junge Männer sür den Dienst an der Front in

Frankreich melden, und dieses Heer hätte den Vorzug,

daß es mit Enthusiasmus in den Krieg ziehe.
,,

Bisljcr sind im Durchschnitt pro Tag P 51,000,000
für die Liberttz-Anleihe gezeichnet worden; um die zwei
Billionen, welche die Regierung verlangt, bis zum festge-

setzten Termin voll zn machen, müsse in dieser Woche
jeden Tag P 100,000,000 gezeichnet werde. Die Agen-
tnren, welche Zeichnungen für die Anleihe vermitteln,
werden mit äußerster Anstrengung arbeiten müssen, uni
das Interesse der kleinen Sparer zn erregen, nin es ihm
klar zn machen, das; Onkel Sam ihm ebenso hohe Zinsen
verspricht wie die Sparbaiike nnd dabei der zuverlässig,
sie Bankier der Welt ist.

Der Vortheil der Tngeslicht-Erspar-
nisi.

Der Präsident der Tageslicht-Er-
sparnis; - Eommissivn, Markus M.
Marks, hat an die Zeitungen das
Ersuche gerichtet, die Ealder-Bor-
land „Tatzlight Saving Bill", welche
deni Cangreß zur Zeit vorliegt, zn
befürworten. Er giebt dafür folgen-
de einlenchtende-Gründe an:

1. Die Nahrnngsinittel-Prodnk-
tioii wird dadurch erhöht, da viele
Personen, welche spät nach Hause
kommen. Zeit sür Bearbeitung ihres
Gartens finden. Elf europäische
Länder haben in dieser Beziehung
gute Erfahrungen gemacht.

2. Unsere Zeit wird mit der der
übrigen kriegführenden Länder in
das rechte Verhältniß gebracht.

8. Millionen Dollars, erden da-
durch an Kohlen erspart, die für Pro-
dnzirnng von Elektrizität nnd Gas
benutzt werden. Tie Statistik zeigt,

das; durch eine Stunde Tageslicht-
Ersparnis; über 10 Millionen Dol-
lars in den fünf Sommermonaten
erübrigt werden.

1. Tic Einrichtung wird für die
Gesundheit, Sparsamkeit und Wirk-
samkeit von großem Vortheil sein, da
sie jedem Einzelnen eine Stunde
Tageslicht an Stelle einer Stunde
Rocht gewährt.

Uebrigeiis ist die Hdee der besseren
Ausiintzniig des Tageslichts nicht
neu. Schon Benjamin Hranklin hat
sich mit der Hdee beschäsiigt, wäh-
rend der helleren Jahreszeit die Ar-
beitssliiiiden so zn verlegen, das; das
Sonnenlicht der Morgensinnven bes-
ser ausgenutzt nnd dafür des Abends
an künstlicher Belcuchtimg gespart
würde.

Hraiikiin'ö so lange vor der Zeit,
in welcher es verwirklicht werden soll-
te, ausgearbeitetes Projekt findet sich
unter dem Titel „Ein wirthschaft-
licher Vorschlag, die Beleuchtungs-
koste zu verringern" in seinen ge-
sammelten Schriften: es wurde je-
doch zuerst in einem anontzineii Ar-
tikel einer Pariser Zeitung veröf-
fentlicht.

Der betreffende Aufsatz hat die
Farm einer Anekdote und berichtet
Eingangs, wie der Verfasser eines
Tages eine en erfundene Oellainpe
mit einer für damalige Zeiten uner-
hörten Leuchtkraft bewundert. Noch
ganz von Bewunderung fiir die neue
Errnngeiischast erfüllt, schlummert
der Verfasser Abends ein, erwacht
aber zu nngewohnt früher Stunde
nächsten Morgen durch irgend ein zu-
fälliges Geräusch. Zu seinem Er-
stanneii findet -erdas Zimmer i
strahlendes Licht getaucht; zunächst
glaubt er, die wunderbare Lampe sei
die Ursache dieses Phänomens, bei
näherem Zusehen stellte es sich indes-
sen heraus, daß sein Diener vergessen
hatte, einen der Fensterläden zu
schließen. Es waren die Strahlen
der ausgehenden Sonne, die sein
Zimmer erleuchteten!

Nun stellt sich der Artikelvcrfasser
an, als habe er eine große Entdeckung
gewacht, über die er im Laufe des
Tages mit einem gelehrten Natur-
forscher, seinem Freund, in einen
Disput geräth. Dieser nämlich leng-
net mit Bestimmtheit die Möglichkeit
einer Sonnenstrnhlniig zn so früher
Morgenstunde. Nach seiner Ansfas-
sung hat der Verfasser überhaupt gar
kein Licht wahrgenommen, sondern
es handle sich um das Nachtdnnkel
im Zimmer, das nur auf den geeig-
neten Anzienblick wartete, in durch
das Fenster zn verschwinde! Frank-
lin besteht in dessen ans seiner angeb-
lichen Entdeckung und koinmt zn dem
Schluß, das; miglanbliche Mengen
von Licht nnd Heizmaterial am
Abend gespart werden könnten, wenn
die Menschen sich das billige Licht der
Sonne während der Morgenstunden
zu Nutze inachen würden. Er rech-
net auch ans, wie gras; der jährliche
Gewinn ii, Paris sein würde, falls
eine solche „Sommerzeit" zur Ein-
führung gelangte.

Dnss die Entscheidung bey die Hinge, ob eintausend
hölzerne Schiffe gebaut und dafür eine halbe Billion
Dollars ausgegeben werden sollten oder nicht, der bri-

tischen Regierung überlassen werden sollte, das heiszt,
das; die britische Regierung den Ban der Schisse über-
nehme, wenn sie glaube, das; sie dieselben absolut brau-
che sür den Transport von Lebensmitteln und Munition,
ist der scheinbar selbstverständliche Vorschlag des „Rew
Bork American."

0
Tie vom Hlvttensrkretnr Tnnirls erlnssene Bekannt-

machung, das; es die Absicht des Hlottendepartemeiits sei,
offen zu sein und nicht zu versuchen, etwaige Riederla-
gen geringer erscheinen zu lassen, sollte beruhigend ans
das Volk wirken und künftighin der Verbreitung von wil-
den Gerüchten über Seeschlachten n. s. w. vorbeugen.
Wenn die Regierung zeigt, das; sie ossen isl, wird sie sin-
den, das; das Volk ibr blindlings vertrant.

„

Die Trsterreichrr nahmen kürzlich, einer Wiener
Meldung zufolge, drei italienische Regimenter in fast vol-
ler Kampfslärke gefangen. Das isl ein Zeichen, das;
die Soldaten im Schützengraben kriegsmüde sind, lind
wer will's ihnen verdenke? Drei Habre nnterirdische
Ansenthalt ins; bei jeden, normalen Menschen Sehnsucht
zur Rückkehr in die Eivilisation erwecken.

0

Kerrnsk ist rin schnridigrr Kriegsministrr. Das Er-
suchen des Generals Gurko, ihm den Rücktritt von dem
Tbercommando über die russischen Truppen an der

üetttsch österreichischen Hront zu gestatten, beantwortete
er mit der Tegradirnng deS Oberbefehlshabers znm Ti-
visionsgeneral.

—o—
Annähernd drei Millivnrn Grsangrnr brfindr sich >

den Händen der Mittelmächte. Das ist eine Armee/ mit
der grosze Schlachten geschlagen werden tonnten: die

Zahl verliert aber an Bedeutung, wen man bedenkt, das;
es heute keine Armeen mehr giebt, sondern ganze Völker
in Waffen.

, k,

Ans Rechnung britischer Rhredrr werden in den Brr.
Staate lI t grohe Dampfer gebaut. Onkel Sam wird
dir Schifssbaner der Welt, seit zwei Jahren baut er ja

! schon Schiffe für die skandinavischen Völker.

Ler Tcutsafk v>orrefpl>vrur, Battimlirr, Md.. Mvmag, den 11. Hnnt l!ll7.

Stiinnr.
Es starb „ach lchweSk-ni Leide,, slraaceS

Llannc (geborene Schrupp, in, 77. Lelwnsinbr.
Das Lelchenbeaunanift „de, Pom Tiaucrbnnle,
Nr. INI4, Coiiimbla-'kivrnur, ans iut. Die
Zell derselben wird spälcr „„gezeigt.

(Jiinil > i I
Horm,in Bviiliiigr.

Es sinrb NM 8. Juni 1017, 7.47 Übr Abends,
Hern, Bonbagr, UN Aller von 77 Indien, ge
liebier „ile bon Elizubc, Bonbnge. Die Be-
eidignng sindei „IN Moniag, 2 Übr Nachmil-
>gs, bo seiner Wobnung, Nr. 71 i, Nord-Bel-
uord kivrnue, uns all. Bellebnng uns dein
..'Western Hricdbose." JnniO 11,

Pdwnrd LindenmrNer.
Es sinrb plüpilch am 0. Juni, Edward ft.

Lidei„el,rr, ln. Aller bon 17 Jnkren and I
Moiialen. geliebler Sulu, bon George Lindeii-
niever nd der erstorbenen Adelaide L. Lin-
denmeber. Die 2(eerdia„n von der 'Wobining
leiiier (ftroftellerii. Cdioard ad Lena Bttllach,
Nr. ItM S.-Schroedci-Siraftk, sindel all an,

'Moniag klnäuiilllng NN, l! Ul,r. Beisetznng pri-
bal „ui den, „Western Cenietcrh."

<Juni>o,ll>

Marqiirkt Böttinger.
CS starb am >O. stuni >o>7 in lbrer Wob-

Nr. 1040, MeHriirb-Straftr, Maraarrt
Böningkr sgeborene Plenserl, 7, Jnbre Nil,
geliebte (ftnllln des perslorbenea fteorge Büi-
iliiger. Tie Beerdlnung lindet an, 'Mittwoch,
Moi'iMNs NM ZL.lt Übr. bon obiger Wob,INI,
aus all. Nennten, vochnml um o Übr ln der
>4 Hl. Nolbbelser (kiräie. wozu Brrwnndle „nd 1
strrnnde elngeittden, beiznwobnen. Beisepung
„ns der „Eallu-dral Ermrlerb". (Jnnlii I2>

I cl u l.' 1, >1
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W iirftrn Hotel Nennrrt.

I Graveure.
Pirnnit nd Mnriiior, '

Daniel Gallon,
Leichimliestuttcr nd Einbulsmnirer,

Olli Pk„„si,lviijn-Ai'k!:r.
Telephon: Ml. Vernon 5.4U. (I--)

:: Albert Füller, n
Lrichriibrstattrr uud

pinlinlsaulirrr, I!
" 221 Aord-Broadwa. "

-- Erstklassige Limausine- n ikntschen- --

-- Brgräbnilse zu mäfttge Preise.
.

- Nie geichissir. - -

Telepbou: Waise '2202. <J )

Jodn Herwia,
Lelchcnbkstalter.

Nr. '2OOB, OrikUNS-Strafte, Baltimare, M.
Zweigbllreun, Nr. 0707. Verl. Caslern Avenue.

Higblandto,,,. Bulilmvre Couisty.

linilche ZN nermtrtbe iur alir fteiegenbeiie.
<st '

(Lissy L Zelter,
t'Nnchsolger von G struncel

Lrichcnbeftastrr und Einbalsamirrr
Nr. 402, Silft-Woise-Sirnftk.

C. L P. Pbone: Waise 1423. Nacht ollen.
Tavellase B-dleung. Mäßige Preise.

Zweigbür,au, Nr. 7>ft>, 2. Sir., Htablandlow.
C. L P. Phone: Wolfe 1222. (I—)

Telepbou im Bureau. Waise 2200.
In der Woftnana: Waise 4107.

Plsristiiin Millrr,
Leichrnbesialtrr und (Ssnbalsamlrkr.

Nardwrsl-Eikr Zessersoii Sirafte nd Mantsord-
'liueniir. Ballimore, M.

Limonslne-Beerdiauiigk. Tag und Nacht osien.
Elkllrlsch erienastele Liinoiislne ilir Hochzeiten

„nd aste Gelege,lkietlen (I—>

Sander Löhne,
Lcichrnvrstaller nd Eindalsamirrr.
Ballimorr-Sirafte und Broadwa.

Nr. 170i4 -l7i, iVirei-Slraftr.
E kt P. Bbvne: Wolle 127. I->

Mirdlsösr.
Bnltiiiivre Pemckori.

Bürean: Haupt Eiugana Nortft klaenuk, stli
o der Gaft-Straste.

Begräbntftvtöpe zu Perknnsen >o„ 1k47 an.
Seksto „I", „Iller Immer,oäbrendel Anistcht,
7.7. Nan, fäc 3 etnsache Gräber. Elegante
neue ktapelle

LttZernellrnken Etngnng jetzt ossen. <J—)

Llnidvn Park Ptmotkry.
Haupt-Eingang, stzredertst Noad

Btireau: Nr. 2i, Weft-Saratona-Strafte.
Begräbnlftptätze bo 1,27 an, nnler beständi-

ger Ansticht. L,chistltblni„e„, Gewinde. Pstuii-
zkn etc. sind im Treibt,,, „m Hniipt-Ctngaug
zu stiide. Ulster Age, wird, wem, gewüistcht,
vortp, echen . 1

Vkrinischtr Anzeige.

Schaukästen u. ü!aden-Ciurichturn
Mnstrr-Siand- nnd Ladrnttsch-Näsikn

zu Spezialprrtskn.
staust in drr piabrtk.

Rllse N. Go..
808 Low-, nlie —1

Die Wißrnschaft

tt de Augen ist nothwendig. „in Angenglüser
nnznvnisen. Gläser. welche elansl weide nach
Otter Mkttwde d. i>. we el Cftns „nch dem
deren probirt wird, sind sehr schädlich. Jede
llnlersnchnng ei mir ist mich Wille,ischnstttchen
Prinzipien. Ihre Attgen sid geschichl i lei-
ne Händen.

B. Metzer.
Nr. 722. Nordiftay.Strafte. <J-i

Meto llOlnrii gen.
Grafter Vorraly. Promple Dienste.

W. A. Hinglrö,
-ir. Süd Howard-Strafte.
Trlevvon: St :iiW7 i-

'Niltjt

befriedigt stets.
I Verknust van den

Läden von

s!.Nl.Crousr
Ailtviiwbile.

Packord
Departement benutzter Autos.

>!,17 Premier ii Cyttn,, Tourennnuicn.
l!ii4 Hndsan ii Cftli„de> loiirenwaae.
>Ol4 CadiNar 4 Cylinder Sedan.
Ui.. P„i,,e ii Cftiindrr Roadster.
1414 ..eure, ii Cftiindrr rnurenwanen.
liiiit Sirarn (,i„in 4 ('linder Touren-

wanrn.
Die odigen AnIoS sind ne zugerichtet

und nie Abiiesernng ereil.
Aukierdem eine Nnzabl deiuchtrr Lnsl-

Aulo

Pncknrd Motor Par Po.
nun Bnltiiiivre.

Cüe (alles- und Ml. Royal-Ay.
(Jniiiii (7)

Beimischte Anzeigen.

An die Tunen.
Die einzige Schute i der Stad.

llnsere Nüb.üini-,, ievi ossen. Junge Da-
nien. welche die .ille>der,ncherlnsl nach den
iieneslen Mell,ade erierne lrwiien, länne die
ii, kurzer Zell dilrch den Anschlich n„ diese
oiaften reichen. Nillerrtchi Morgens. Nach-
mttllig und Abend. Beaneme Liunden. Im
Hanse begonnene 'Arfteilen iänlien N'äiirend des
iinlerrichleS sortgeseyl werden. Grlindiicher
Ulerrich> im Cittwurs Mnsiern erilietil.
A,öftere AnSsunsi schriliiich Uder mündlich ei
Kr, Huders. :.' West-Saraloga-Slr. (I—>

Das Stadt Waktimore
Ddrehvuch für 1917

ist selil im Drink. Dse Perlener ersu-
chen alle Cinzelversonen. Kirmen der
Corvornlionen. deren Adresse seit dem
I. Dezemfter eräliderl isl. de, weiche
im Sinn eil. in allernächsier .eit
ml wechseln, idre „ile und neue Adres-se de, Bureau dieser (!vmnl>ie so-
srl einzusenden.

R. L. Pulk L Po. oon Baltimore.
K. W. B. Haneke, GeschüflSsührer.

>2O3 —120', Enlurrt-Gebände.
,"ai7—4

W. I. Gliaprnan
(<oal bo .

Gut (siedle „Ild reine adle aus unseren
neue und madrrne (laftlei, Beiialicr.

Bureau Sbarv- und Lvmbnrd-Str.
Neuer Schacht: Oak- n 0 ,'.

stzlen ren und nie Dach. (I—)

Bekanntmachungen.

Stcncr-Trpartcine, NaiftftauS.
B „ i l i ni o re. I>. Inn, li>>7.

Wichtin stir Stcurrzaftlcr:
i Tienerznliicr werden hiermit lienachrichligl,
> daft die i!i>7 Tienern ni Grnnddeich „„>> ne

r-Ulen perlünlichen Cioeniynins, einschlieft,
Akiienaniyeiien und anderen C,eniy„,ns. das
ie-ien der Liuaissiene,-Coaimiftiun ftneyftaftl
,Ii oder der Adftftühnng „nieriiegl. um I. J>„>
INI ,', im Nlirkilaad sind nd don jenem Dninm
Zinse,i zur Nnie von sechs tii Prozent pro
/ahr und anfterdem eine Tlrasc von einem
(I, Prozeni pro Jnftr Iraaen.

Alle INI7 Llenern. nschl dis znm I. Juli INI7,
tieznhii. sind in, Niiastand nnv das Clfteaiham,
NNI weiches saiche Tienern eic,;l sind, ist dem
Perln,istfiir Ttenern „ncPesedl.

Ge,che sür Rechnn,,„en. von eine, IrnnNr-
len Conver, degieilel, eryallen prompte

inerlsamkeii.
William C Paye,

tJuiiiii > >Tieuere>eftnier.

Burra deü (ftedöude-JnspetiorS.
8. Jmn INI7.

Ich inifte AppMniion si,r dns folgende Pri-
vileg erhalle,i,

-udwes, C,le Light- und Poniineh-Ttr., V7
H. P. Biotvre.

Alle Prvicste mlllsen am oder vor 1(1 lihr
VorinillagS. um 11, Juni bei', Gevöiide-Jn-
spelior eingereicht sei.

I. I. Byrne,
(Jniiili 1 Gebüude Jniveklor.

Bureau de (ftrbaude-JnspektorS.
N. Juni liil7.

,f Ich Hube APVMniioi, siir das folgende Pri-
vileg crhniien:

Knft der Woise Tlrafte, 70 H. P. Tampssessei.
Alle Proiesie müssen an, oder vor 10 Mir

VormiliagS. am 11. Jntti bei IN Gebünde Jn-
ipellvr eingereicht sei,

i I. I. Byrne-

f (JnnlN) Gebünde Jnsvekior.

Bureau drS (ftebünde-JnlPeklorS,
N. Jnni >Ol7.

! Ich Hube Avviikliiio sür da folgende Pri-
vileg erhallen:

Ost N. C. Ni. R„ 700 H. P. Molare.
Alle Proieiie „lüften ,n der vor 10 Mir

> PormiNagS. a, ,1. Jnni dein, Gebünde In-
svekior enigereichl sein.

I. I. Byrnr-
i Junil I > Gebünde Jnspetior.

Buren de (ftcbüdc-JlPekiorö.
O. Jnni 1017.

Ich Hude ApvlilnNon sür dnS solgende Prt-
Visen erkaiien:

Weltteile Cfteiinni Ave.. 1200 H. P. Molare.
Alle Proieiie „lüften am oder vor 10 Mir

80, mittun, am 11. Juni vei'n, Gebündc-Jn-
IVekior eingcreichl sei.

I. I. Bftrnr.
(Juni 11 j Gebünde Jnsvestor.

Btireau de Ifteftäudr-JnspeklorS.
1. Juni ii7.

VS wird biermil bekannt gemacht, das; die
„Cvloniai Levelapemeni Co ", aemüft der am
>O. Jnni 1008 iiierzcichneie Verordnung Nr.
1„7. Avichniti 47. Purngrnvb >2 (wie um 28.
November 101 I amendiri), um Crinnvnik mich
geimfti H„I. du Anwesen an der Oslieiie einer
30 Ins, Alle, ziyttchen Purk HeigblS- lind Col-
lage Avenue, nnd 104 Ins; südlich von (leb
worib-Avenuc, als eine ÜNeniiichc Garnge zu
vennpen.

I. I. Bbrne,
(JnniO.lll Gebüude-Jnspcllor.

Biirean des iftebüude-JnspeklorS.
I. Jnni ,o>7.

.CS wird biermil belnniii gemacht, duft I.
M. Biickbeimer, pemüft der am 10. Jnni 1008
nnierzeichneien Verordnung Nr. 157, Abschnitt
47. Pnragrapb >2 (wie am 28. November 1011
„meudirti. um Criandnik n,gesucht liui, d„S
Auweien hinter Nr. 001, Ost 41. Strafte, als
eine üsienlliche Garage z bett,che.

I. I. Byrne,
(JnniO.ll) Gebäude-Inspektor.

Biircau drS Geftünde-JnspeklarS.
1. Juni 1017.

CS Wird liier,nil bekannt gemnchi. das; 'A.
Nieibin und F. Cmtt Pa, aemüft der an,
lil. Juni 1008 unterzeichneten Verordiinng Nr.
157. Aftschnttl 47. Pnrngrnvb 12 livte an, 28.
Nven,er 01l „mendirO, uni Criauftnis, nn,ft-

neillchi nell. das Anwesen liinier 'Nr. 800.
Nord Howard-Strafte. sitr Lanernnn d Aene>
rann von Verpackung (listen zu ftenlchen.

st. I. Mene.
(JnnlN. l 1> Geftünde-Jiispellor.

Burea der SlastendurchftruchS-Coinmiftäre.
Pai I i m re. 4. stuni li>l7.

Tie Clrakendnrchftrnch ((lnmissüre der Sludl
Paitimare inachen iermil aemüft den Porschris-
ten des Willi,„orc Siadl CbarierS elannl. das,
>ie eilie delaiilirle Liste aller ziigeivrocheaen
C „tschüdigungrn. elitslaildellen Ullkosien und
;nnesrvcheuen Perlverullnen nell einer er
lläreuden .arte nnierliaen lieben in. Perbin-
dnnn mit der (ndemnirnnn und Schlies,
eines TdeilcS des Peile der Hamiltvn-Slrasle,
„lil einer Preile bn lil '.tins; .wischen (!ourl

land nnd LI. Pani Sirnke, nemäb der ain I.
Mär.; Nil unter.ieichneten PerordNllNN sitr. iv2
des Man, und ElaoiruibeS von Paillmvre.

Es wird iermil elannl neneden. das; diese
Lisle ne der erklärenden arte scrliMesleUl
und enniachiel i, und das; der Malwr und
der Stndtrnl vn Pailiire. der irnend eine
Person der Personen. Corpora!, oder Cor-
poralionen, die mit de .„lnesprochenen El'
ichädiaunnen und 2i!erteräuu,lcn Uluilsrieden
sind, lnnerdai dreislig (0> Danen vom V.
Juni, i>.ll7, de, Datum der erste
Peräiseulttchnnn dieser Bekanntmachn,, Unse-
rerseits. „eaen dieselden appellireu können durch
schristtiche Petition im Baltimore Stadtgerichte,
dieses erlnchcnd. eine lliepiew derselben Porzu-
nevincn.

statin H. Robincttr,
HknrN M. Niel,
Harr 'kl. litemle,

Comniissäre.
((unene Nodners,

stuilis>,l2.lN.2o> Clerk.

Bureau der Strasiciidurchdrnchs-Pomniissärr.
Baltilnore, l. Juni 1017.

Die Strasiendlirchdruchs - Commilläre der
Stadl Bultlinore machen iermil ekannl, da,
achdenl sie ihre Taelle iier die Entschädt-
annnr, Ilnkoiten und 'P!erlerl,önngen derng-
tich der (andemniruna und Schlieft eines
TliciieS der Pieasanl-Strafte, in einer Beeile
von 41.k, Uns,, mvischcii Cvnrtland und Tt.
Panl-Tirabe, est den daraus Untichen end-
nnltinen nnd corrigirlen erklärenden Plänen
redidirl haen. aeiniis, den Vorschrlslen des
CdarterS der Siadl Ballt,nore und der an,
1.7. März lt'iU unter,elchnelen Verordn,mn Nr.
l 2 des Mavors und Etadtrnts.

sie lern! Nott, geden, das; besagte Tabelle
und (karte ans diese Weise poUendet und e-
atnubigl Ivorden isl und ab der Mkchvr und
Sladlral von Ballimore, oder irgend welche
Person der Personen, Corporation oder Cor-
porntjonen, die niit dem Zuspruch der Entschä-
digungen oder anlerlegten We>lberönngcii,

loie tue, nennnnl. unzusrieden ilnd, tnnerdal
dreibin <2i Tagen, vom zweiten Tage im
klm INI7, den, Datum der ersten von uS er-
lassenen Perässenllichnng dieser Notiz, dngegen
dura, säirtitttche Petition an das Ballimore
Stadtgericht nppelltren inügen. indem sie das
Clericht UN, eine Nevision derselben angeben.

stob H. tadtnelte,
Henri, M. Niftel,
Harr 'kl. Neinle,

Cominilläre.
(Sugene F. Nadqers,

(1u„t2.11,1N.22) Clerk.

Biirean der StraftendurchbruchS-Cammissäre.
B a l I i n, or e. ltl. Atai 1117.

Die SlrnkendurchbruchS - Commtssäre der
Stadl Baltiinore machen iermit bekannt, das,,
nachden, sie idre Tabelle Über die Cnischädt-
gangen. Unkosten und Wertberbökningcn beziig-
Ilch der roudemnirung und Schlieftung eines
Tbeilrs des Beltes von Braurand Court, mit
einer Breite von 20 Nus,, zwischen Courlland-
nnd St. Paul Strafte, nebst den daraus beziig-
lüften endgiilllgen und rorriglrten erklären-
den Plänen revldirt habe, genuift den Pvr-
schrislen deS CliarlerS der Stadt 'Baltimore
nd der am 17. März 101 unterzeichneten
Verordnung Nr. 100 des Mai-ors und Stadi-

>ie iermit Notiz geben, daft besagte Tabelle
nnd oarle ans diese 'Welse vollendet und be-
glaubigt worden ist. und das, der Mnbvr und
Stadlratb von Baltimore, oder irgend welche
Person oder Personen, Corporation oder Cor-
poralioiien, die mit dem Zuspruch der Ent-
schädigungen oder anlerlegten 'Wer,erön>
gen. wie ier genannt, unzusriedeii sind, inner-
all, dreiftig <o> Tage,,, von, erste Tage im
stunl >oi7. den, Da 1,,,,, der ersten von uns
erlttsiene Perüssentlichnna dieser Notiz, dage-

gen durch schriltllche Petition an das Baltiinore
Stadtaertchi appellireu lügen, indem sie das
(Bericht um eine Nevllion derselben angeben.

Joftn H. Nobinetie,
Henri, M. Niftel,
Harr 'kl. Nemle,

Eommlssäre.
Cugene !?. NodgerS,

<Jnni1..17.22> Clerk.

Jahrelange (Erfahrung
in, Zusäinridkn ~nd

vo

Männer-Kleidern
qnalillztrl uns zur Probukllon der adlolu

beste Nefnllnle
Piizlige von rUt.bi, an.

BalUmore's einziger Schneider

g. s,. iNi'ili. L
643 Wkst-Baltimore-Straß<,

ane rch-Siraftr. <J—>

Nnterhaltuuge.

War land
Albertina Rasch nnd Truppe

In ibrem cukften Batikt.
Extra Aiiraklio:

„The Eorner Stvre."
t! andere 'Akte. Paihe'S Wochenstims.

Jttiulv- lU>

vvews Hippo-rsme
Hirschvss's Acht Zigeuner.

Spiegel L gancö. Paine ök- NeSbtt.
Slarm L Marston. Bert Howard.

Mari, Piäsord in: „Noniaiicr s >br NedwoodS"
Muiinee 2000 Eitze 10c.,

auSgenonunea SamstaS and au Kelerlagen.
Abends Nie., 20c., 20c.

(JnnilO I,

Nixou's Wrtorirr Theater.
Bo Montag bis Mittwoch.

„The Hvllirs os Phillh"
Und 4 groftarltgk Akte.

.1 grosiariigc Hilmdramen.
(JuiitlO-10>

Uiver Uiem Mark.
Baltlmorc's Spiclplaft.

Die großartige Raccr Dips.
Ben Hnr Rennen. Panamü Kanal.

Coiizertc NachmiitagS nd AbrndS do rer
Königlichkil ArtiUeiic-Kapelle

Cpezial-ANraktlon ans dem Dcä. Peager, Harrt
und Burto, Sänger. Tänzer nd (iunstker.

Brrftbuitc Srciistcr-Liner und
grdämpstr strabbr.

Nolnnd Pari und Mudisvu Abeime-'Waggout
direkt mich l Übr NnchintllngS.

5 Eents Hahrgeld.
(stuinil lt

HoUi)woc">
sc. Hahrgeld sc.

Da Eoney Island des SiidcnS.

Bergnügnngcn in Nnmasse.
stamm reitrt drn neue Niit „Dr Wbip ".

Zcro'S Zaubrrtfteatrr
mit der kleinen (fterlrude Zero.

Eintrittsfreie musikalische Schau.
27—hübsche Mädchen, lnsilgc Klingen. 2ä

Kreier Tanz. AuSgrzrichneicS Orchester.
Krinster Danzdode i, Düdc

Alle Sorten Flaschenbier iOr. Man vrrsnche
unsere nilniadstchei, Mnrlstnnd Liners. Pei
Hunier'S Honoiniu-Mädchen in, Cabaret de
SpeiieztinmerS. (Juniil 101

Herrman S Park,
Je ossen.

Baudeville, Krri
Musik, sür

Tanz. Aürl
linier persönlicher Führung von

kMai 22 2Mle> I. Hrnrv Hermann.

Kost nnd Logis im Gebirge.

Berkley HeightS Notlage.
in den Blne Nidge Bergen, beliebier Toninier-
unfcnihaii für ErbolungSbedürstige. Neu einge-

rtchiel nsti Bad nnd rlesische, Brunne.
Emm Niedei, tNuchivlgeiin von (tat Niedei).
Cascade P. 0., Md.

iJnnilO Juii 20.C

Banken nnd Bankier.

Kummer Kecker.
Teutsches Bank- und Wrchselgeschäft.

Mtigltedrr tienbörsc
20 South-Strahe.

„National Bank f Commercr "-(ürdänbe.

An- „nd Verfans von Aktien und Obligatio-
nen. Wechsel nd Creditbriese aus nlle haupt-
sächlichen Lladie Europa s. Au- nd Verknus
sreinder Geldsorlen. sowie AnSseriignng von
Vollinachten. SchissSkarlen von und nach
Deulichlanü. (I—l

Deutsche Sparbank von Baltimore,
SUdwrst-Eäe

Baltimore- nnd Eutaw-Straße.
Offen täglich von 0 bis 2 Uhr.

Die Gelder werde nur in sicheren Aktien
nd ObligaUoilci, nd ausgewählter, Hypo,ad-
le angelegt.

Charles Spilma, Präsident,
WtUiai Spilma, Schatzmeister.
——Direktoren ——

Charte Sptlinan, John Lange,
Robert Lange, Hnirh F. Lindem,
I. Henrh Schäfer, George H. Kichsi,
C. Liederknechl. Geor-ge W. Hemmeier,
Henrh D. Dreyer. G. C. Wppel.
William Spiinia. Henry Süchstna (I— 4

Geld zn verleihen.

Geld auszuleihen
, beliebtste Beträgen in
Benjamin L pv-'s

Darlehen- und Pfandleihungsgeschäst-
Bctmin'S (ftebäube seiablirt 1880s.

Wir geben noch tinmer auf Sicherheit aller
Art von Waaren „nb Wertbsnchen Übcibaupt
die grüftten BvrschiMe. Wir kaufen und ver-
lausen goldene „nd silberne Tascheiuibreu, Dta-
inonten. Sä,Nachen und 'Waare iede, A>>-
vssen va 7.20 Nhr Margens dis 0 llr AftdS.
Prtbat-Eingann: 420-124 Lst-ft-bettestr. (I^

Ne Psandlettze werden ein gatzr ansbert.
Ekaftktr 1827.

„ConsoNbatev Laan Company,"
Nr.l, Narb-Gab-Strafte.

8. SalabeS L C.,
Dr. 77, West Baltiinore-Strafte

Spezielle Rate ans grafte Psandlelve
Setten-Etngan zum Pripakbttrta (I—>

Marhlnnd EhattA Loan Assvrintiv.
Albert Bininr, Geschällssstbrer.

220 —221 Calurrt Bniling.

Kabelte- nd St. Panl-Sirafte.
Darlehen von PlO bis P 5,00.

ans Möbel, Pianos eie., abne Cnisernung er-
leiden. tfteleftliche Zinse berechnet. steine
Wnäierri kJ 1

Zahnärzte.

Ziihur ohne PliUtrn.
O OO dl .k; Ott

ttrvii,,, *:.tttt dis L.tttt
trirliiten-Ardei tz di" Wold vn

I. W. DerUn,
Deutscher Zahnarzt.o SU Borü A<otzvaro-SUose.

Sprechstui'k-'n von 8 llhrVorm. l,tz Uhr Vlbrnd.
voa udi LO Uhr Ue Arbeit garantirt. Etadl'N 3-^''

Deppich-Reiliignng nnd Lagerung.

Pboiirs, St. Paul k>47 nnd 74.

An 1877 eiabltr.

P. NosrUo, Präsident „nd Schatz,n.

The baltiinore Tar-
pet Tlealing Z: >ge To.
Teppiche ausqenommen, gereinigt, cia-

gert, umgeänberi nnd wieder gelrgt.

>2l Rord-Grern-Strahe.
Annex: ll> Nord-oirerne-Btrafte.

(Ihtail-JuIiIO,TLS)

4


